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^/ffex 2/2008 £D/7~0/?/y4/.

Trenc/s be/' He/'mfexf/7/'en
Mit einem Ergebnis von 86'378 Besuchern (2007:85'824) aus 125 Län-

dem und 2'844 Ausstellern aus 65 Ländern eröffnete die Heimtextil,

internationale Fachmesse für Wohn- und Objekttextilien, in Frankfurt

am Main das textile Branchenjahr. Die Branche sieht sich in Europa

und Asien produktionsseitig weiteren Umbrüchen sowie Export- und

Umsatzschwankungen durch den starken Euro und die schwache US-

Währung ausgesetzt. Mit Blick auf die Absatzmärkte jedoch zeichnen

sich konsumfreundliche Perspektiven für 2008 ab.

Hober /nfernat/ona//fäfsgrad be/' Besuchern und be/' >4ussLe//ern
Von den 86'378 Fachbesuchern kamen 30'902 aus dem Inland (2007: 30'982). Aus dem Ausland

reisten 55'476 Besucher an. Das entspricht 64% (2007: 64%). Damit hält die Heimtextil ihre sehr

starke Internationalität. Im Durchschnitt haben die Grossmessen in Deutschland einen Internati-

onalitätsgrad von lediglich 22%. Die grössten Besuchernationen sind Italien, gefolgt von Grossbri-

tannien, Spanien, Griechenland, China, den USA, Frankreich, der Türkei, den Niederlanden, Polen

und Indien.

Der hohe Internationalitätsgrad der Aussteller (84 %) zeigt auch in diesem Jahr die weltweite Attrak-

tivität der Heimtextil, Die europäischen Unternehmen stellen traditionsgemäss mit 57 % den höchs-

ten Anteil der Aussteller, gefolgt von Asien (39%). Die Zahl der ausländischen Aussteller liegt mit

insgesamt 2'376 prozentual auf dem Vorjahresniveau. Zu den Top-Ten-Nationen gehören Deutsch-

land, die Türkei, Italien, Frankreich, Spanien, Belgien, Grossbritannien und Portugal. Die stärksten

Ausstellernationen Asiens sind Indien, China und Pakistan. Portugal, Italien und Deutschland sind

die stärksten Nationen mit haustextilen Hochwertprodukten.

Zufr/edene Besucher
Die Besucher waren sehr zufrieden mit dem Angebot an Heim- und Haustextilien. Insbesondere die

neuen Kollektionen von Deko- und Möbelstoffen, Badtextilien und Wandbekleidungen stiessen auf

grosses Interesse, das sich für die Aussteller in sehr guten Messekontakten und einem erfreulichen

Ordergeschäft zeigte.

Trendaussagen
Mit Begeisterung wurde der in neuer, internationaler Konstellation entwickelte Heimtextil Trend für
die Saison 2008/2009 «It's time to be...» aufgenommen: Designer aus Textilindustrie, Hôtellerie

und Inneneinrichtung fanden die Trendaussagen und die Inszenierung im Forum der Messe Frank-

furt so frisch und griffig wie noch nie. Die Visualisierung der Trends in Form der Präsentation im

Forum und die ergänzenden Trendvorträge gehörten für viele Besucher zu den absoluten Highlights
der Messe (siehe Trendbericht auf den Seiten 11-18 in dieser Ausgabe).

Die nächste Heimtextil findet vom 14. bis 17. Januar 2009 üi Frankfurt am Main statt.

T/fe/b/Vd; Summer A/afure - A/afurmusfer m/'t sommer//'cb be//en
Farben ver/e/ben e/'n Sommer-, Sonne-, Ho//'day-Fee//'ng;
Hausfofo Horn fexf//es
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